
Blu111au 53 

I n n e r es: 

Grünlichweiß gefä rbelt, mit rotmarmoricrtem Sockel und Pilast ern mit ausladend en Deckplatten; die Decke 
mit ornamentaler und figura ler Malerei. 

~ a n g h ~ u s: Stattlichcr, rcchteck iger Raum, mit Abrundung gegcn den einspringenden Triumphbogen 
Im O. I?l e L~ngswänd e von vier mit Pil astern besetzten Mauerpfeil ern gegli edert und eingefaßt, zwischen 
denen dlc dreI Fensterfelder als seichtc Rundb ogcnnischen crschein en. Drei von Gurtbogcn gerahmte Kloster
gewö lbe, die in ~va l em Felde figurale Szcncn enth alten: (östlich) 1. Namengebung johannis (Fig. 57), der 
von ell1er Frau In phantastischer Zeittracht zu dem auf ein em Faltstuh l sitzenden gre iscn Zacharias ge
tragen wird ; links auf einem Lager hl. Eli sabcth, um die sich zwei Frau en bemüh en; Absch luß durch 
Architektur und Draperie, oben Gewölk und Ch erubsköpfchen. (Im mittl eren joch) 2. Taufe Christi im 
jordan (Fig. 58), herum drei groß c Engel mit den Gcwändern Chri st i, oben der hl. Geist in Gestalt der Taube 
in einem Kranz mit Cherubsköpfchcn. (Westlich) 3. Hinrichtung j ohannis (Taf. IV), der Henk er legt das 
Haupt des Heilige n ei nell1 Pagen auf ein e Schüssel, über ein er Treppe Salome mit ein er Dien erin und ein em 
zwciten Pagen, auf der and ern Seitc der Leichnam des Heiligen, daneben Kreuzstab mit Schriftband : Ecce 
agnus dei; oben Putto mit Märtyrerpalme und zwei Ch erubsköpfchen. Rechts unten bezeichnet : F. Zoller 
pinxit A. 1777 (siehc Übersicht). In den Zwickeln der Gewö lbe um die bronzefarb cne Bildumrahmung stein
farben e Muscheln mit Blumen; an den Gurtcn Bandornament und Rosetten. 

Fig. 56 Blu111au, Pfarrkirche, Grundriß 1 : 200 (S. 52) 

Im W. gemauerter Emporeneinbau übcr vollen und Wandpfeilern und drei von Gurtbogen getrennten Kloster
gewö lben; das nördliche durch das eingebaute Treppentürmchen verbaut. Di e Brüstung mit einfachen Feldern 
wird von zwei profilierten Simsen eingefaßt und von Postamenten, de.11 Fortsetzungen de: unteren Pfeiler, 
gegliedert. Di e untere Hall e öffnet sich in drei Rundbogen gegen das SchIff, VOI: den~n .der mIttl ere der g~ößte, 
der nördlich e bis auf eine ovale gerahmte Luke ve rmauert 1St. Im W. rechteckIge Tur 111 Segmentbogenl1lsche, 
im N. und S. je zwei groß e Segmentbogenfenster mit gering ornamentierter, gemalter Rahmung, im S. ein 
drittes im östlichen Feld e. 

C ho r: Um ein e Stufe erhöht, einspringend, der Triumphbogen mit ein.em .Pfeiler und Deckengurt wie im 
Langhause besetzt. Ein fast quadratisches Klost.e rgewö lb ejoc h~ etwas 11l edng.er als .das Langhaus. Fresko: 
Heimsuchung (Fig. 59), hl. Elisabeth und hl. Mana .b egrüßen ell1and er uber ell1 er StI ege, von de.n HI. josef 
und Zachari as begleitet; oben Engel u.nd Cherubskopfch e.n. In d e ~l ZWIck eln . BI~lme.nvasen. GleIchfalls von 
Zoller. Im N. und S. je ein Fenster wIe Im Langhause; Im N. Tur zur Saknstel; Im O. zum Turm. 

A n ball: Im N. des Chores, Sakristei; rechteckig, Spiegelgcwölbe mit einspringenden abgerundeten Kappen 
über den Fenstern. Im SW. ein gebaute Kanzelstiege. Im N. zwei, im O. ein rechteckiges Fenster in Segment
ni sche. Im S. und W. Tür in ebensolcher Nische. 
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